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 eingedenk des wertvollen Beitrags, den der interreligiöse und interkulturelle Dialog 
zu einem besseren Bewusstsein und Verständnis der von allen Menschen geteilten gemein-
samen Werte leisten kann, 

 feststellend, dass der interreligiöse und interkulturelle Dialog maßgeblich zur gegen-
seitigen Verständigung, Toleranz und Achtung sowie zur Förderung einer Kultur des Frie-
dens und zur Verbesserung der allgemeinen Beziehungen zwischen Menschen unterschied-
lichen kulturellen und religiösen Hintergrunds sowie zwischen Nationen beigetragen hat, 

 in der Erkenntnis, dass die kulturelle Vielfalt und das Streben aller Völker und Natio-
nen nach kultureller Entwicklung Quellen der gegenseitigen Bereicherung des kulturellen 
Lebens der Menschen darstellen, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 36/55 vom 25. November 1981, mit der sie die Er-
klärung über die Beseitigung aller Formen von Intoleranz und Diskriminierung aufgrund 
der Religion oder der Überzeugung verkündete, 

 eingedenk dessen, dass Toleranz gegenüber kultureller, ethnischer, religiöser und 
sprachlicher Vielfalt zu Frieden, gegenseitiger Verständigung und Freundschaft zwischen 
Menschen verschiedener Kulturen und Nationen beiträgt und dass diese Vielfalt gegebe-
nenfalls Bestandteil der Bemühungen um interkulturellen und interreligiösen Dialog wer-
den sollte, 

 betonend, wie wichtig die Kultur für die Entwicklung ist und wie wichtig ihr Beitrag für 
die Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele ist, anerkennend, wie wichtig es ist, den 
Aspekt der Kultur in den laufenden Erörterungen über die Post-2015-Entwicklungsagenda ge-
bührend zu berücksichtigen, und in dieser Hinsicht feststellend, dass zwischen kultureller Viel-
falt, Dialog und Entwicklung enge Verbindungen bestehen, 

 in Anbetracht der verschiedenen einander verstärkenden und miteinander verknüpf-
ten Initiativen auf lokaler, nationaler, regionaler und internationaler Ebene zur Vertiefung 
des Dialogs, der Verständigung und der Zusammenarbeit zwischen den Religionen, Welt-
anschauungen, Kulturen und Zivilisationen, 

 unter Begrüßung der führenden Rolle der Organisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur sowie der Tätigkeit der Allianz der Zivilisationen der 
Vereinten Nationen bei der Förderung des interkulturellen Dialogs, 

 sowie unter Begrüßung der Erklärung, die die Konferenz auf hoher Ebene des Asien-
Europa-Treffens über den interkulturellen und interreligiösen Dialog am 3. und 4. Juli 
2014 in St. Petersburg (Russische Föderation) zum Thema „Harmonie zwischen den Zivili-
sationen als Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung“ annahm, 
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 9. bekräftigt die feierliche Selbstverpflichtung aller Staaten, ihren Verpflichtun-
gen zur Förderung der allgemeinen Achtung, der Einhaltung und des Schutzes aller Men-
schenrechte und Grundfreiheiten für alle im Einklang mit der Charta der Vereinten Natio-
nen, der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte1 und anderen menschen- und völker-
rechtlichen Übereinkünften nachzukommen, da der universale Charakter dieser Rechte und 
Freiheiten außer Frage steht; 

 10. begrüßt die auf dem am 29. und 30. August 2014 in Bali (Indonesien) abgehal-
tenen Sechsten Globalen Forum der Allianz der Zivilisationen der Vereinten Nationen an-
genommene Erklärung von Bali zum Thema „Einheit in der Vielfalt: Würdigung der Viel-
falt zugunsten gemeinsamer und geteilter Werte“, legt den maßgeblichen Interessenträgern 
nahe, ihre Anstrengungen zur Förderung der gegenseitigen Verständigung zwischen den 
verschiedenen Zivilisationen, Kulturen, Religionen und Weltanschauungen fortzusetzen, 
und sieht in dieser Hinsicht dem nächsten Treffen des Globalen Forums 2016 in Aserbai-
dschan mit Interesse entgegen; 

 11. unterstreicht, wie wichtig Mäßigung als Wert in den Gesellschaften ist, um den 
Extremismus in all seinen Aspekten zu bekämpfen und weiter zur Förderung des Dialogs, 
der Toleranz, der Verständigung und der Zusammenarbeit zwischen den Religionen und 
Kulturen beizutragen, und befürwortet Anstrengungen, wenn angebracht, um gemäßigten 
Stimmen Gehör zu verschaffen; 

 12. begrüßt die Anstrengungen der Medien, den interreligiösen und interkulturel-
len Dialog zu fördern, ermutigt zur weiteren Förderung des Dialogs zwischen den Medien 
aller Kulturen und Zivilisationen, betont, dass jeder das Recht auf freie Meinungsäußerung 
hat, und bekräftigt, dass die Ausübung dieses Rechts mit besonderen Pflichten und einer 
besonderen Verantwortung verbunden ist und daher bestimmten, gesetzlich vorgesehenen 
Einschränkungen unterworfen werden kann, die erforderlich sind für die Achtung der 
Rechte oder des Rufs anderer, für den Schutz der nationalen Sicherheit, der öffentlichen 
Ordnung, der Volksgesundheit oder der öffentlichen Sittlichkeit; 

 13. begrüßt außerdem die Anstrengungen, die Informations- und Kommunika-
tionstechnologie, namentlich das Internet, zur Förderung des interreligiösen und interkultu-
rellen Dialogs zu nutzen, namentlich durch das Internetportal für den interreligiösen Dia-
log, das im Anschluss an die 2010 in Manila abgehaltene Außerordentliche Ministertagung 
der Bewegung der nichtgebundenen Länder über Dialog und Zusammenarbeit zwischen 
den Religionen zugunsten des Friedens und der Entwicklung eingerichtet wurde, sowie das 
Internetportal für Frieden und Dialog der Organisation der Vereinten Nationen für Erzie-
hung, Wissenschaft und Kultur, und legt den maßgeblichen Interessenträgern nahe, die Ge-
legenheit zu nutzen, um ihre bewährten Verfahren und ihre Erfahrungen mit dem interreli-
giösen und interkulturellen Dialog weiterzugeben, indem sie zum Internetportal für den in-
terreligiösen Dialog und zu dem Internetportal für Frieden und Dialog beitragen; 

 14. legt den Mitgliedstaaten nahe, gegebenenfalls Initiativen zu prüfen, in deren 
Rahmen Bereiche für konkrete Maßnahmen in allen Teilen und Schichten der Gesellschaft 
zur Förderung des Dialogs, der Toleranz, der Verständigung und der Zusammenarbeit zwi-
schen den Religionen und Kulturen aufgezeigt werden, unter anderem die Ideen, die wäh-
rend des im Oktober 2007 in New York geführten Dialogs auf hoher Ebene über interreli-
giöse und interkulturelle Verständigung und Zusammenarbeit im Dienste des Friedens vor-
geschlagen wurden, namentlich die Idee einer Verstärkung des Prozesses des Dialogs zwi-
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Glaubens zur Erörterung gemeinsamer Fragen und Ziele aktiv mit religiösen Organisatio-
nen und maßgeblichen nichtstaatlichen Organisationen zusammenwirkt; 

 16. anerkennt außerdem die wichtige Rolle der Zivilgesellschaft, einschließ
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